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Der verschwundene Schlüssel 

Lena war 14 Jahre alt und wohnte in einer kleinen Stadt am Rand eines Waldes. Ihr Leben war 

eigentlich ganz normal: Schule, Freunde, Hausaufgaben. Doch Lena liebte Abenteuer und 

träumte oft davon, etwas Geheimnisvolles zu entdecken. 

Eines Samstags klingelte früh am Morgen ihr Handy. Es war ihre Großmutter. 

„Lena, ich brauche deine Hilfe“, sagte sie aufgeregt. „Der alte Schlüssel ist verschwunden!“ 

„Welcher Schlüssel?“, fragte Lena noch halb verschlafen. 

„Der Schlüssel zur Truhe auf dem Dachboden. Ich wollte sie gestern öffnen, aber ich finde ihn 

nicht mehr.“ 

Lena setzte sich sofort auf. Diese Truhe war schon lange ein Rätsel. Seit sie klein war, hatte 

sie davon gehört, aber niemand durfte sie öffnen. Nun war der Schlüssel weg – und das 

machte alles noch geheimnisvoller. 

„Ich komme gleich“, sagte Lena und zog sich schnell an. 

Als sie bei ihrer Großmutter ankam, stand diese bereits ungeduldig an der Tür. Zusammen 

suchten sie das ganze Haus ab. Sie sahen in Schubladen, unter Sofakissen und sogar im 

Kühlschrank. Doch der Schlüssel blieb verschwunden. 

„Vielleicht habe ich ihn auf dem Dachboden verloren“, sagte die Oma schließlich. „Gestern 

habe ich dort alte Fotos gesucht.“ 

Lena nickte. „Dann schaue ich dort nach.“ 

Die Treppe zum Dachboden war steil und knarrte bei jedem Schritt. Oben war es kühl und 

staubig. Spinnweben hingen in den Ecken, und alte Möbel standen herum. Lena nahm ihr 

Handy als Taschenlampe und begann zu suchen. 

Nach einer Weile wollte sie schon aufgeben. Doch plötzlich hörte sie ein leises Klirren. Sie 

schaute genauer hin und sah etwas Metallisches unter einer alten Wolldecke. 

„Der Schlüssel!“, flüsterte sie und zog ihn vorsichtig hervor. 

Aber neben dem Schlüssel lag noch etwas anderes: ein kleiner Umschlag mit ihrem Namen 

darauf. 

„Für Lena“, stand dort in alter Handschrift. 

Überrascht steckte sie den Umschlag ein und lief mit dem Schlüssel nach unten. 

Die Großmutter wartete gespannt. Gemeinsam öffneten sie die schwere Truhe. Sie knarrte 

laut, als wäre sie seit Jahren nicht mehr geöffnet worden. 
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Darin lagen alte Fotos, vergilbte Briefe und ein dickes Tagebuch. Die Oma nahm es behutsam 

in die Hand. 

„Das ist das Tagebuch deines Großvaters“, sagte sie leise. „Ich dachte, es sei verloren.“ 

Lena erinnerte sich an den Umschlag in ihrer Tasche. „Oma, schau mal, das lag neben dem 

Schlüssel.“ Sie gab ihr den Brief. 

Die Oma öffnete ihn mit zitternden Händen und begann zu lesen. Nach kurzer Zeit liefen ihr 

Tränen über das Gesicht. 

„Was steht drin?“, fragte Lena vorsichtig. 

Die Oma lächelte traurig. „Dein Großvater hat diesen Brief vor vielen Jahren geschrieben. Er 

wusste, dass eines Tages jemand die Truhe öffnen würde. Und er hat ihn an dich adressiert.“ 

Lena war sprachlos. 

Die Oma reichte ihr den Brief. Darin stand: 

Liebe Lena, 

wenn du das liest, hast du den Schlüssel gefunden. Das bedeutet, dass du neugierig bist und 

den Mut hast, Geheimnisse zu entdecken. In diesem Tagebuch findest du meine 

Reisegeschichten und meine Träume. Vielleicht inspirieren sie dich, deinen eigenen Weg zu 

gehen. Vergiss nie: Das größte Abenteuer beginnt mit einer einzigen Frage. 

Lena spürte Gänsehaut. Sie schaute ihre Oma an, und beide wussten: Dieser Moment war 

etwas Besonderes. 

Von diesem Tag an las Lena jeden Abend im Tagebuch. Und in ihrem Kopf entstand ein neuer 

Traum: Eines Tages selbst Abenteuer zu erleben – so wie ihr Großvater. 

Manchmal braucht es nur einen kleinen Schlüssel, um eine große Tür zu öffnen. 


